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Beilage z« Rr . SS der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 26 . Januar 1882 .

Anthropologischer und Alterthumsverein zu Karlsruhe.
r . Karlsruhe , 25 . Jan . Die letzte Sitzung deS Anthro¬

pologischen und Alterthumsv ereins vom 29. Dez.
v . I . eröffnet « der Vorsitzende mit einigen geschäftlichen Mittei¬
lungen. Hierauf sprach Hr . vr . Wils er über » die Kelteu -
F r a g e mit Beziehung auf die letzte Versammlung der öster¬
reichische» Anthropologen in Salzburg "

. Die lebhafte» und an¬
regenden Verhandlungen über diese Frage in Salzburg , von
welchen der Vortragende zunächst einen kurzen Bericht gab, hatten
gezeigt , daß es der Wissenschaft bisher nicht gelungen war , das
Berhältuiß deS KeltenvolkeS zu den Germanen und den übrigen
Völkern Europa 's klarznlegen . Diese nicht nur für die Auf¬
fassung der Weltgeschichte überhaupt , sondern auch besonders für
unsere badische AlterthumSforschung so hochwichtige Frage kann
nicht von einseitigem Standpunkte aus entschieden werden ; Ge-

' schichts- und Sprachforschung, Natur » und Alterthumswissenschaft
müssen zusammenwirken , um dieselbe z« klären und so die Ver¬
bindung »wischen Geschichte und Vorgeschichte herzustellen . Forschen
wir »ach dem Ursprünge der Kelten in den Schriften der Alten,
so weisen unS deren Zeugnisse übereinstimmend nach Westen und
Norde». Nach Herodot, der die Kelten zuerst erwähnt , sind sie
die äußersten Völker gegen Sonnenuntergang ; auch Aristoteles,
EphoruS und andere griechische Geographen kennen die Kelten
nur im Westen . Nach Livius und ParisaniaS überzogen sie vom
Ende der Welt und den äußersten Küsten deS Nordmeeres her
die Welt mit Krieg. Ihre Verbreitung über gewaltige Länder¬
strecken fällt größtentheils in die geschichtliche Zeit : im 6 . Jahr¬
hundert dringen sie in Spanien ein , zu Anfang des 4. über¬
schreiten sie die Alpen , bringen Rom in die größte Gefahr und
bleiben von da an in Oberitalien ansässig , zu gleicher Zeit gehen
sie über den Oberrhein, wo damals noch keine Germanen gewesen
sein können , denn wir hören nichts von Kampf oder Widerstand,
und besetzen die Alpenländer, Süddeutschland, Böhmen, und ver-
breiteu sich über Pannonien ; hundert Jahre später brechen sie in
Griechenland ein und , von dort zurückgeworfen , setzen sie zum
Theil »ach Kleinasieuüber und gründen dort das galatische Reich ,
in welchem noch mehrere Jahrhunderte nach Christus keltisch ge¬
sprochen wurde. Wir sehen also in wenigen Jahrhunderten eine
gewaltige Ausbreitung keltischer Völker ; wir haben hier eine
keltische Völkerwanderung, wie später eine germanische .
Wo die Kelten eine einheimische Bevölkerung vorfanden » ver¬
schmolzen sie im Lauf der Zeit mit derselben zu neuen Völkern»
ganz wie später ein Theil der Germanen . Nur die zuletzt nach¬
gerückten , die noch »»vermischt im Norden und Westen saßen,
die Belg er und Kaledonier , Lalsäom» — Keltenland ,
entsprachen noch zu Cäsar'S und Tacitus ' Zeit ganz den Schilde¬
rungen, die unS die Alten von den echten Kelten geben , und diese
Schilderungen stimmen merkwürdiger Weise ganz mit denen der
Germanen überein : wir finden bei beiden Völkern die hohen
kräftigen Gestalten, das Helle Haar , die blauen Augen , die weiße
Haut . Dies spricht für eine nahe Verwandtschaft beider , aber
nicht dies allein , sondern auch die Sehnlichkeit von Sitte und
Lebensweise , die Uebercinstimmung der wenigen überlieferten alt¬
keltische » Wörter mit germanischen Wurzeln und ganz besonders
die in größerer Zahl überlieferten keltischen Volks- und Eigen¬
namen, die sich fast sämmtlich auS dem altgermanischen Sprach¬
schatz erklären lasse» ; daß dagegen einige wenige keltische und
auch germanische Namen sich nur mit Hilfe der keltischen
Sprachen deuten laste» , kann dir Ansicht von der nahen Ver¬
wandtschaft nur bestätige » . Der Name Kelten — Helden
ist eben so germanisch wie Gallier oder Galater —
Krieger. Manche Volks- und Eigennamen sind beiden Völkern
gemeinsam , z. B . Ambronen — Mannen , Remer , Re¬
ginas — Berühmte, Turoneu , Thüringer — Verwegene,
Boier , B aiuvaren — Streiter , Streitmannen ; Sego -
maros , d . h . Siegberühmte , daS sich auf einer südgallischen
Inschrift findet , entspricht dem germanischen Segimer . wie
der Vater Armins heißt , B » iorix der Streitgewaltige , ist zu¬
gleich der Name des Cimberkönigs und eines Fürsten der Boier .
Dies Alles zwingt uns zu der Annahme, daß beide ursprünglich
nur ein Volk u>are». Zu Cäsar 'S Zeit jedoch waren sie schon
durch einr vielleicht tausendjährige Sonderentwickelung getrennt
und durch die Vermischung der Kelten mit dunkelgcfärbten Völ¬
kern iberische» Stammes einander unähnlich geworden. Auch die
Sprachen wurden gegenseitig nicht mehr verstanden ; dem Ariovist
war nur durch langjährigen Aufenthalt unter den Galliern deren
Sprache geläufig. Woher aber kommen die Germanen selbst ?
8ür den Naturkuudigen kann eS nicht zweifelhaft sein , daß die
Bleichung der Farben, durch welche sich die germanischen Stämme
auSzeichneu , nur unter einem nördlichen Himmel erfolgt sein
kau». Fern im Süden , nach jahrhundertelanger Wanderung
priese» Gothen und Langobarden in alten Liedern als ihre , wie
aller Germane» uralte Heimath Skandinavien oder Thule ,
d. h . das Werdeland. Und in der That dort ist der Boden , auf
de« sich ein Volk wie die Germanen entwickeln konnte . In har¬
tem Kampf umL Dasein , mit einer kargen Natur , mit Wetter
und Wogen, mit den Riesen deS Waldes und des MeercS stählte
sich ihre leibliche und geistige Kraft und machte sie allen übrigen
Völkern überlegen, so daß sie dem übermächtigen römischen Welt¬
reich nicht nur Stand halten , sondern eS schließlich überwinde»
konnte». Auch die Alterthümerkunde auf der nordischen Halb¬
insel spreche» nicht für die Einwanderung eines fremden Volkes
mit einer neuen Kultur , sondern für stetige ununterbrochene Ent¬
wickelung von de» allerersten Anfängen bis zu einer verhältniß-
mäßig hohe» Stufe der Gesittung . Ebenso führen » wenn wir
die Ausbreitung der Germanen in geschichtlicher Zeit betrachten,
alle Spuren wie Strahlen nach einem Mittelpunkt im Norden
EnroPa 'S . Während also Naturwissenschaft, AlterthumSkunde
und Geschichte für den Ursprung der Germanen nach Norden
weisen , erhebt nur die Sprachforschung einen schwerwiegende »
Eiuwaud mit der unlängbaren, merkwürdigen Uebereinstimmuug
de» Germanischen mit den uralten Sprachen der Inder und
Perser oder Part her , dem Sanskrit und Zeud , indem sie
daraus auf eine Einwanderung der fozeuannten »Arier " auS
Asien schließt. Könnte aber die Sache nicht auch umgekehrt sein,
könnte» nicht erobernde Schaarcn deS NordvolkeS in unvor¬
denklicher Zeit nach dem Süden von Asien gedrungen sein , wie
später die Makedonier »nd noch später die Angelsachsen ? Der
Zug der Völker geht , wie schon TacituS sehr richtig her-
»orgehobe» hat , nicht vom (fruchtbaren Süden zum unwirth -

lichen Nord , sondern umgekehrt der Sonne entgegen. Die Namen
der Inder und Parther erklären sich ungezwungen auS dem
Germanischen , sind doch Indo und Perahto altdeutsche
Namen , welche „ der Eifrige" und „ der Glänzende" bedeuten .
Griechen und Römer sind sicher aus dem Norden stammende
Völker , und zwar haben sich die lateinischen Stämme wahr¬
scheinlich vom ersten vorgeschichtlichen Keltenzug abgezweigt,
wie sowohl Volks- als Eigennamen vermuthen kaffen ; der große
Keltrnbesieger trägt selbst einen echt keltischen Namen : Camil -
lus , d . h . der Starke . Die Hellenen dagegen stehen durch die
thrakischen Völker , deren Name „ Kämpfer" bedeutet» in näherer
Beziehung zu den Ostgermanen. Der Name Hellenen
selbst, richtiger Seltnen , heißt „ die Glänzenden" und entspricht
den germanischen Silin gen , den keltischen Silur en ;
Danaer , die Starken , erinnert an die Dänen , Dorer , an
die (H ermu ») Duren . Die slavischen und lettischen
Völker , die ja auch zum indogermanischen Sprechstamme zählen,
scheinen schon in frühester Zeit auS einer Vermischung von Ger¬
manen mit asiatischen Völkern , den Saomaten der Alten, hervor¬
gegangenzu sein ; schon Tacitus nennt sie Mischvölker , oouuudii,
wixt«s, während er die Raffenreinheit der Germanen auf's nach¬
drücklichste betont. Die Gründung des ersten Slavenreichs und
später deS russischen Staates durch germanische Heerführer ,
Samo und Rurik mit ihren Gefolgschaften lassen auf ähnliche
Vorgänge in vorgeschichtlicher Zeit schließen.

Es war nicht zu vermundern, daß diese Ausführungen , die
eine Lehre umzustoßen wagten , die nachgerade fast zum Glau¬
benssatz geworden ist, lebhaften Widerspruch und, nach dem Aus¬
druck eines der Herren Gegenredner, auch manches „Kopfschüt¬
teln" hervorriefen. Trotzdem mußte eS der Vortragende als
seine feste Überzeugung aussprechen , die , wie er hoffe , die fort¬
schreitende Wissenschaft mehr und mehr bestätigen werde, daß
unsere Urahnen nicht aus Asien , sondern aus dem Norden Eu¬
ropa's, aus der sagenberühmten Thule stammen, daß dort die
„starken Wurzeln unserer Kraft " zu suchen sind .

Nachdem der Verein sich bisher in der Pflege der vaterländi¬
schen AlterthumSkunde die Karolingerreit als Grenze gesteckt
hatte, beschloß er » in Zukunft auch die nachfolgenden Jahrhun¬
derte nicht au- zuschließen.

Die nächste Sitzung findet Donnerstag den 26 . Jan . »
Abends 8 Uhr , im Hotel zum Prinz Wilhelm statt . Tagesord¬
nung : „Bortrag über „ die geschichtliche Entwickelung
des BurgenbaueS von den ersten alemannischen KriegS-
bauten bis in's Mittelalter " ; kleinere Mittheilungen .

Demtschland .
A Leipzig , 23 . Jan. (Aus der Rechtsprechung

des Reichsgerichts . ) Wenn der Kaufmann eine ächte
Waare gewisser Marke, wie früher gehabt , bestellt , so
darf der Verkäufer nicht eine schlechtere Qualität liefern
und sich damit entschuldigen , daß der Fabrikant seither
unter der gleichen Marke zwei verschiedene Qualitäten in
Handel bringe. Die Täuschung, welche sich der Fabrikant
gegenüber dem Publikum erlaubt , war dem Verkäufer
bekannt und er hatte sich verpflichtet, die frühere Sorte
zu senden .

Der Beklagte , welcher früher in einem nordamerikani¬
schen Staate lebte , hatte dort mehrere auf eine große
Summe lautende Solawechsel ausgestellt und wurde auf
deren Zahlung in seinem jetzigen deutschen Wohnsitze be¬
langt . Nach deutschem Wechselrechte waren die Wechsel
längst verjährt, allein die hierauf gebaute Einrede ist ver¬
worfen worden , indem es sich bei der Verjährung um
materielles Recht handelt , worüber nicht das Gesetz
am Orte des Prozeßgerichts, sondern jenes am Sitze der
Obligation entscheidet , so daß hier das Gesetz des betref¬
fenden ausländischen Staates maßgebend war.

Der zum Anhalten bestimmte Griff an der Thüre eines
Eisenbahn-Wagens war so schlecht befestigt, daß der Griff
herausging , als ein Schaffner sich daran festhielt. In
Folge dessen stürzte der Schaffner herab und wurde schwer
verletzt . Hierin ist ein solcher Mangel der Aufsicht seitens
der Eisenbahn gefunden worden , daß dieselbe nach den
Bestimmungen des rheinischen Civilrechts volle Entschädi¬
gung an den Schaffner zu leisten verpflichtet ist.

Zur Anschlußerklärung als Nebenkläger im Strafprozeß
genügt die schriftliche Anmeldung des Rechtsmittels und
dazu ist der Verletzte , dessen Anschließungsrecht auf der
Befugniß zur Forderung einer Buße beruht , legitimirt,
sofern seine Anschließung nur den Strafpunkt betrifft.

Die Revision gegen das Urtheil, welches den Redakteur
des Berliner Börsen - Couriers wegen verschiedener Be¬
leidigungen zu anderthalb Jahr Gefangniß verurtheilt , ist
verworfen worden.

Badische Chronik .
T Aus der Pfalz , 21. Jan . In letzter Zeit gab es wieder

ansehnliche TabakSciokäufe . In Edingen wurden ungefähr
1000 Zentner weiter zu 22—23 M . eingeka»ft, iu Feudenheim
noch etwa 5000 Zentner z« 18—20 M . , iu Neckarau fanden
ungefähr 1500 Zentner zu 17—20 M . Abnehmer ; Käferthal
hat ganz ausverkauft. — Während der letzten Ansschußsitzung
des PfalzgaueS zu Heidelberg gelaugte u- a. der Antrag des
Landwirthschaftliche » Bezirk - Vereins Schwetzingen, eine Bitt¬
schrift an den Reichstag zn veranlassen , daß die Abschätzung des
gepflanztenTabaks nicht mehr nach der Blätterzahl , sondern nach
der Gewichtsmenge geschehen möge , zur Beschlußfassung. Die¬
selbe ging dahin , zunächst von jeder Bittschrift in gedachtem
Sinne abzusteheu , da,e,en statistische« Material zu sammeln, daS
daS unsichere Ergebniß sowohl der Blärterzählung als der Ge -
wichtSabschätznng erkennen lasse , um dann auf Grund dessen bei
dem Bundesratde und Reichstag um Ersatz beider Koutrolarten
durch andere Bestimmungenvorstellig werden zu können . Außerdem
wurde beschlvffen, der Broßh . Regierung sowobl wie der Zweiten
Kammer eine Bittschrift zu unterbreiten , mit Rücksichtnahme auf
di- Unsicherheit » er Ergebnisse des jetzigen Kontrvlverfahrrus dir

größtmöglichste Milde bei Anwendung der Strafbestimmungen
des Tabaksteuer-GesetzeS walten lassen zn wollen .

T AuS der Pfalz . 22. Jan . Die höchsten Preise für dies¬
jährigen Tabak wurden nicht in der Pfalz , sonder» im Neckar ,
thale . imGebiete der Oos und Kinzig und im Breisgau bezahlt.
DaS sollte den pfälzischen Landwirthen ei» Wink sein, entweder der
Erzielung eines guten Tabaks größere Sorgfalt zuzuwendeu,oder dem auch in künftigen Jahren zu erwartenden Preisrück¬
gänge bei der in Aussicht stehende» Erhöhung der Gewichtsteuer
durch ausgedehnteren Getreide- und Futterkräuter- Anbau zuvor¬
zukommen . Durch jenen würde unzweifelhaft dem in der Pfalz
herrschenden Stroh- und Streumangel gesteuert , durch diesen die
Viehzucht wesentlich gefördert und damit zugleich das Material
für eine gute Düngung gewonnen . die der Ertragsfähigkeit des
Bodcns nur zugute käme.

L Freiburg , 22 . Jan . Die hiesigen Stadtverord¬
neten haben sich in einer vertraulichen Besprechung dem Ber -
uehmen nach bezüglich des auf Anregung von Hru . v - Feder
in Baden abzuhaltcnden StädtetageS dahin schlüssig ge¬
macht . daß v,n einer offiziellen Vertretung der hiesigen Ge¬
meindekollegien dortselbst Abstand zu nehmen sei, daß eS aberden
einzelnen Stadtverordneten überlassen bleibe, sich an dem Städte¬
tag zu betheiligen . — Die jährliche Generalversammlung der
Kranken- ,Alters - und Sterbekaffe der hiesigen Fabrikarbeiter
fand am Svnntag Nachmittag unter Vorsitz des um diesen nütz¬
lichen und wohlthätigen Verein hvchverdienten Herrn Fabrikanten
RiSler im Saale des kath. Bereinshauses statt. Aus dem
Berichte ging hervor, daß die Mitgliederzahl sich im verflossene »
Jahre um 18 vermehrt hat und nun 689 beträgt. Weniger er¬
freulich ist, daß in der Krankenkasse sich ein Ausfall von beinahe
900 M . ergibt, wofür der Reservefond aufzukommen hat . DaS
ungünstige Ergebniß erklärt sich durch den bedeutende» Kranken¬
stand des abgelaufenen Jahres . Dem Verein fließen zahlreiche
Liebesgaben hiesiger Fabrikanten und Geschäftsleute zu , so von
Herrn Fabrikant Risler allein jährlich 800 M . In der zahlreich
besuchten Versammlung wurde auch Seiner Königliche » Hoheit
deS GroßherzogS , als des hohen Protektors des Vereins ,
mit einem dreimaligen begeisterten Hoch gedacht und dabei der
Wunsch ausgesprochen, daß unser Landesfürst sich bald wieder
der frühere» Kraft und Gesundheit erfreuen möge. — Der Stadt¬
rath richtet an die Einwohnerschaft die öffentliche Bitte um Gaben
für die ArmensuPPe . indem die hiekür bestimmten Mittel
nahezu erschöpft sind . Es werden gegenwärtig 240 Portionen
Suppe täglich verabreicht . — Der Philharmonische
Verein gab am 18. d. im Theatersaaleein großes und glänzendes
Konzert . Zu demselben waren zwei ausgezeichnete Künst¬
lerinnen berufen , die lebhaftesten Beifall ernteten . Frl . Maria
Eißler aus Wien, welche — bei einer Dame nicht allzuhäufig
— sich als eine große Birtuosin auf der Violine erwies, und Frl .
Margarethe Stern aus Dresden , welche als Pianistin glänzte.
— An V orträg en iu den zahlreichen Vereinen hiesiger Stadt
ist dermalen kein Mangel . Im Historischen Verein hielt am
Montag Herr Oberstlieutenant a . D . GereS einen interessan¬
ten. durch eine eigen» angefcrtigte Karre erläutertenVortrag über
den berühmten Rückzug MoreauS im Jahr 1796 und das Treffen
bei Emmendingen ; iu der Akademischen Gesellschaft sprach am
13. d. Herr Geh . Hofrath Bäumler über die physiologischen
Vorgänge beim Schreiben ; heute Abend wird Hr . O . Flinsch
in einer Versammlung des hiesigen Zweigvereins für Handels¬
geographie einen Reisebericht über Japan vortragen und morgen
Abend wird Herr Prof . Michelis im Kaufmännischen Verein
über den jetzigen Stand der Astronomie sprechen.

< Konstanz . 18. Jan . Schwurgericht . Schuhmacher
Lorenz Schnur von Horn , deS Hausfriedens Bruchs , der ge¬
waltsamen Vornahme unzüchtiger Handlungenund der Erpressung
angcklagt , wurde . da die Verdachtsgründe den Geschworenen
nicht gewichtig genug erschienen, um die Ueberzeugung von der
Schuld zu begründen , bezüglich sämmtlicher Anklagcpunkte frei¬
gesprochen . — August Pr est mann von Blumbcrg ist «nge-
klagt, im Jahre 1875 als Thcilhaber der Firma Greitmann u.
Binder . gegen welche damals die Gant eröffnet wurde , in der
Absicht , die Gläubiger zu benachtheiligen , die Bücher' unrichtig
geführt und Fahrnisse beseitigt zu haben . Er wurde wegen unter
mildernden Umständen verübten betrüblichen BankeruttS zu vier
Monaten Gefängniß verurtheilt » seine der Beihilfe »»geklagte
Ehefrau dagegen wurde freigesprochen.

Vom Büchertische .
„Der Geflügelhof ". Wochenschrift für Geflügelliebhaber,-Züchter und -Händler, zugleich Organ für bezügliche Akklima¬

tisations - Bestrebungen . Unter Mitwirkung der hervor¬
ragendsten Fachkenner herausgegeben von I)r. Karl Ruß in
Berlin (Louis Gerschcl , Verlagsbuchhandlung , Berlin , Wilhelm¬
straße 32) . Preis vierteljährlich 3 M . Wenn es dem Heraus¬
geber geglückt ist , sein Blatt über andere zu erheben, so verdankt
er das seinem praktischen Geschick , welches sich schon vorher an
seiner „ Gefiederten Welt" und „ Isis "

, Zeitschrift für alle natur¬
wissenschaftlichen Liebhabereien , bewährt hat. Neben dem Bestre¬
be» , die praktische Seite der Geflügelzucht zur vollen Geltung
zu bringen, bemüht sich der „ Geflügelbos " . auch den Akklimati-
sationsbestrebungen wirksam entgegen zn kommen» indem er Schil¬
derungen von Fasanen , fremdländischen Wachteln u . a. bringt ,
außerdem aber auch das fremde und einheimische Schmuck - und
LuxuSgeflügel berücksichtigt. Ferner gibt er regelmäßige Nach¬
richten über die Brieftaubenliedhaberei , ebensowohl in Belgien »
Frankreich u . A„ wie bei uns in Deutschland . Selbstverständlich
aber gewährt er . sei es durch besondere Darstellungen oder in
Beantwortung von Anfragen, Rarhschläge für Ankauf , Verpfle¬
gung , Zucht, Krankheiten u . s. « . ; dann auch eine wöchentliche
Uebersicht des Gcflügelmarktes und schließlich eine Rundschau
über den Inhalt aller ««deren Fachblätter . Probeuummern sind
durch jede Buchhandlung gratis zu beziehen.

Preußische Jahrbücher . Herausgegeben von Heinrich
v . Treitschke . Verlag von G . Reimer , Berlin . 49. Band .
DaS Januar -Heft 1882 enthält : lieber das Wesen und die Be¬
deutung der menschlichen Freiheit und deren moderne Widersacher.
Fortsetzung . (Hugo Sonnner .) — Zur Geschichte der deutschen
Romantik . (Heinrich » . Treitschke.) — Ranke '« Weltgeschichte .
Zweiter Theil . (Julian Schmidt .) — Heinrich Rückcrt in seinem
Leben und Wirken . Dargestellt von AuMe Sohr . (I . Caro .)— Die europäische Lage beim Jahreswechsel . (Polit. Korresp.) (» .)— Notizen . (Zu den Kriege» Friedrich'S des Großen. ) (a./D .)

Zu beziehen durch dir B« vramr'schr Hofbnchhandlung , Karlsruhe.



Handel «ad Verkehr .
Handelsberichte.

Wiener Börse . Die jetzt vorliegenden Wiener Blätter
dem Montag geben ein interessantes Bild der Panik vom Sonn¬
tag. »ES gab keine Käufer ! Die Anlagepapiere Mitten , als
wen» ihnen jeder innere Werth fehlen würde. Niemand wagte
eS , ein Geschäft abzuschließen , weil daS Mißtrauen sich tief eiu-

gewurzelt hatte und man weder dem Käufer noch dem Verkäufer
traute . Noch ein solcher Tag und wir steuern einer Krise ent¬
gegen." »An Einem Lage ist die österr. Rente um fast S Pro : .,
die ungarische um wehr als 4 Proc . gefallen. Die Aktien der
Nordbah» stürzten um 180 fl., well 10 Stücke veräußert » erden
lallten . Die Aktien der Bodenkredit - Anstalt fielen au Einem
Tage um 62 fl., die deS Bankvereins um 33 fl. Bon den Wie¬
ner Banke» , welche überhaupt für die Spekulation ernstlich in
Betracht kommen , haben nur noch die Aktien der Kreditanstalt,
der Uug . Kreditbank und der Bodenkredit-Lustalt ein Agio , alle
anderen notiren bereits unter pari ." ES ist selbstverständlich , daß
solche Umwälzungen zahlreiche Opfer erheischen müssen , und cS
dürfte kaum zu vermeiden sein , daß viele Insolvenzen an der
Börse eintreten. Die CadreS der Spikulatiou werden auf diese
Weise vernichtet , und zwar diesmal weniger durch eigene Schuld,
als durch daS Urplötzliche eines solchen Zusammenbruchs. Darin
liegt der große Schaden , welchen die Wiener Börse zunächst
durch die heutige Katastrophe erfahren wird . Dienstag müsse»

die Differenzen begliche« werden, daS ganze Unheil wird sich je¬
doch erst am Freitag übersehen lassen, weil da die Kompensation
für die großen CourSunterschiede der letzten Tage zu bezahle»
ist. ES fehlt in dieser Richtung nicht au Uebertreibungen und
pessimistische« Anschauungen.

Frankfurter Produktenbörse vom 2». Jan . Wetter
rauh . Weizen: höher . Roggen : unver. Gerste : do. Hafer!
do. Oelsaaten : —. Rüböl : do. Branntwein : niedriger. Wei¬
zenmehl : —-

Weizen (per 200 Zollpfund netto) effektiv hiesiger und Wet¬
terauer 25' /, , effektiv fremder 24' /. —25' /». per diesen Monat 25.

Roggen (per 200Zollpfd . netto) effektiv hiesiger 21 , effektiv
fremder 20' /,—21, Per diesen Monat 20'/«.

Gerste (per 200 Zollpfd. netto) effektiv hiesige und Wetterauer
18—IS, effektiv fremde 18—20'/, .

Hafer (per 200 Zollpfund netto) effektiv hiesiger 16 ' /, — 17,
effektiv fremder 16 ' /,—17. per diesen Monat 16 ' /, .

Oelsaaten (per 220Zollpfd . netto) RapS effekt . —. Rübsen —.
Rüböl (Per 100 Zollpfd . netto) effektiv ohne Faß hies. 32' /, ,

in Partien vou 50 Ztar . , effektiv ohne Faß fremdes in Partien
von 50 Ztnr . Per diesen Monat —. ^

Branntwein (SOVoTrallper 160Lit ) effekt. ohaeFaß43 . (F .Z .)
Köln , 24. Ja ». Weizen loco hiesiger 24 .50 , u»oo fremder

23.75, per März 23.50, Per Mai 23 .25 . Roggen looo hiesiger
20.50 , per Mär » 17.40, per Mai 17 .10 . Hafer looo 16 .50.

Rüböl looo 30.25, per MN E9.25, per Oktober 2S.1Ü.
Bremen . 24. Ja ». Petroleum-Martt . (Schlußbericht.) Stan¬

dard white looo 7 .10 , per Februar 7.10 , per März 7.20 » per
April 7.30 , per Mai 7.40 , per August-Dez. 8.20. Ruhig . —
Amerik . Schweineschmalz Wllcor (nicht verzollt) 57 '/, .

Paris , 24. Jan . Rüböl per Jan . 72.50, per Febr. 73.75, per
März -Äpr . 74.— , per Mai -Aug. 74 .25. — Spiritus per Jan .
61 .—, per Mai -Aug . 63 .—. — Arcker , weißer . diSP . Nr . 3,
per Jan . 64 .25, per Mai -Aug . 67 .— . Mehl , 9 Marke» , - er
Jan . 66.10, per Febr . 66 .50, per März -Juni 66 .75, per Mai -
Aug . 65.60. — Weizen per Jan . 32.10, per Febr . 32 —, per
März -Juni 32 .— , per Mai -Aug. 31 .30 . — Roggen per Jan .
21.50 , per Februar 21 .60, per März -Juni 21.75, per Mai -
August 21 .25.

Antwerpen » 24. Ja » . Petroleum-Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Ruhig . Raffinirt . Type weiß , diSP . 18 b ., 18 ' /« B .

New - Aork , 23. Jan . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Nork 7 ' /, , dto . m Philadelphia 7 , Mehl 5.40 , Rother Winter-
weizen 1.4S' /, , MaiS (old mixed) 71, Havanna -Zucker 7' /, «am.»
Kaffee . Rio good fair 9 ' ,, . Schmalz (Wilcox) 11' , , Speck S' /, ,
Getreidefracht 4' /, .

Baumwoll -Zufuhr 18.000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
10,000 Ä ., dto . nach dem Contineut 4000 B .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

— I , « Mt .. 1 Made » I . » . - r «nL , 1 Franc -
tdd. »r.d
»0 MS- Frankfurter Äirrse vom 24. Januar 1d8§? »ml«

endet --- »dnk. ». « Ps, ., , Mart «« a»
4M -ia .Pr .Bfdb.Thlr .100

«.«na. i . «>

EtaatSpapiere .
Baden S' /, Obugat . fl. 98

. 4 . st . ss " /„

. 4 . M . 100 ' /,
Bahern » 4 Oblrgat . M . 100
Deutsch .4ReichSanl.M . 100 ' /,
Preußeu4 '/, °/. Sons . M . 105'/,

. 4V»CousolSM . 100 ' i.
Sachsen 8' /, Rente M . 79 ' /,
Wtbg .4' /,Ob .v78/7SM . 104 ' /«

» 4Obl . M . 100 ' ,,
Oesterreich 4 Goldrente 78 '/,

, 4V-Silderrte . fl. 63' /,
» 4'^ Papierrte . fl. 62
» KPapierr.v . 1881 73V,

Ungarn S Goldrente fl. 98'/,
4 » fl. 71 ' ,.

«lim 5 Rente Fr . 86'/,
aänien6Oblig . M . 86 '/,

Rußland 5Obl . v. 1862 ^ 85' /, ,
, 5Obl .v.I877M . 87'/,
»5ll .Orieutanl .PR . 57V,
> 4Couf . v. 1880R . 70V«

Schwrd. 4 in Mk. 97
Svan .I ' /tAuSl-Rnt -Piast . 27V,
Schw .4V-Bern .v.1377F. 102

. 4V.Bern1380F . 96 '/,
N ..» mer.4V,T .Pr .18SlD . 111 '/,
N .-Lmer .4E .pr .1S07.D . 116 ' /«

Bank-Aktien.
4' /.DeutscheR.-Ba «kM . 148 ' ,
4 Badische Bank Thlr . 111V.
5 BaSl « Bankverein Fr . 160
4 Darmstädter Bank fl. 147 ' /«
4 DiSc .-Kommaud. Mr . 177 ' »
5Fraukf.BaukvereinThlr . 98
5 Oest . Kredit-Anstalt fl. 246
5 Rhei» .KreditbankThlr . 110
5D .Effekt- u.Wechsel-Bk.

40V» eiubezahlt Thlr . 132
Eisenbahn-Aktie ».

4 Heidelberg -Speyer Thlr . —
4 Hess. Ludw .-BahnThlr . 97 ' /,
4Meckl.Friedr .-Franz M . 156 ',«
8' /, Oberschles .
4' /, Pfälz . Maxbahn

-t. Thlr . 241 ' /.
fl. 126 '/«

4Pfälz . Rordbahu fl. 96V«
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 164
6'/, Rhein-Stamm Thlr . IM '/,
4 Thüring . Int . 4 . Thlr . 207
5 Böhm . West-Bahn fl. 249
5Gal . Karl -L«d« .-B . fl. 240V,
5 Oest Franz -St .-Bahnfl . 241 ' ,
5 Oest. Süd -Lombard fl. 104 ' /,
5 Oest. Nordwest , fl. 165 ' ,

. . 1-it . S . fl. 179 ' /,
Rudolf fl. 140
Eisenbahn-Prioritäten .
Heff . Ludw .-B . M . 99 ' /«
Pfälz . Ludw.-B . M . —
Elisabeth-Gisela fl . —

Lmz-Budw .fl. 84
loses v. 1867 fl . 85' /, ,

82
68

5
5
4
4
5
5
4V^Gal

"
L -Lud .l .-lV.E .fl.

5 Mähr. Srenz-Bahu fl.
5 Oest. Nord » . Golo-

Obl . M .
5 Oest . Rordw. Int. ä . fl.
5 Oest . Nord» , l -ir. v fl.

35V,
84

5 Vorarlberger fl.
5 Gotthardt —lHSer .Fr .
4 Schweiz. Central
5 SüS -Lsmb. Prior . Fr .
3 Süd -Lomb . Prior Fr .
5 Oeft .StaatSb .-Prio .fl.
3 dto. 1—Vlll L. Fr .
3 Livor, lüt . 0,01 ». 02 „
5 Toscau . Central Fr .

Pfandbriefe .
4V, RH. HyP.-Bk . - Pfdbr .

S . 30 - 32. 102 ' /,
4 dto. 99 '
5Preuß .Te»t.-Bod .- Cred.

verl. L110 R . 114
4 dto . „ » 100R . S7V,
4 ' /-Oest .B .-Trd .-Anst. fl. 99 v,
5 Ruff. Bod .-Tred . SR . 82V..
4°/° Süd -Bod .-Lr .-Pfdb . 100 ' /, ,

Verzinsliche Loose.
3'/rT »ln. Wnd .Thlr .lOO 127
4 Bayrische . 100 136 '/,
4 Badische . 100 135

83'/«
97 V,
S1V,
97 ' /,

53
103 ' ,
73V«

53
84 '/,

'<»

116 ' /,
123

108 ' «
123 ' ,

90

3 Oldenburger - 40
4Oesterr. v . 1854 fl. 250
5 „ V. 18M , 500
4 Raab-Grazer Thlr. 100
UnverztnSlicheLoosepr .Stück.
Badische fl. 35-Loose 214 . -
Brauasch« . Thlr . 20-Loose 100 .50
Oest. fl. 100-Loose v . 1864 312 .—
Oester . Kreditloosefl. IM

von 1853 320 .—
Uugar .StaatSloose fl.100 216.50
AuSbacher fl. 7-Loose —.—
Augsburger fl. 7-Loose 27.50
Freiburger Kr. 15-Loose 28.40
Mailänver Fr . 10-Loose 14 . —
Meininger fl . 7-Loose 27 .40
Schweb. Thlr . 10-Loose 55.—

Mechfel « nb Gorten -
BariS kur» Fr . IM 81.05
Wien kur, fl. IM 170.70
Amsterdam kurzfl .100 168 50
London kurz ' PV St . W.38

S.55—60
4.16- 20

16.18- 22
16 .69- 74
20.31—36

Etäbte-Obli- atione» , «n»

S9V.
101

101

Dukaten
Dollar - in Gold
20 Kr.-St .
Ruff. Imperials
SsvererguS

birg
Jndnftrte-Aktie».

4 KarlSr «herObl .v.187S
4 ' /, Mannheimer Obl .
4V» Pforzheim« : .
4V, Badeu -Bade» »
4' /, Heidelberg Obligat .
4 Freiburg Obligat . 1MV,
4 Soustauzer Obligat . 99V,
Ettliuger Svumerri o. ZS 112
KarlSruh .Maschiornf . dto. 107 V,
Bad . Zuckecfabr .,ohneZS . —
3V°Deutsch .Phöa . 20°/° Ez . 179 '/,
4 Rh . Hypoth .-Bank 50V>

de» . Thl .
ReichsbankDiScost
Franks. Bank . DiScont

Tendenz : freundlicher.

irr
5V.
SV»

Bürgerliche Rechtspflege .
' Orffeutliche Zustelllmg .
K .862 1. Nr . 470 . Freiburg . Die

Firma I . Schuck - Mayer zu Vör¬
stetten , vertreten durch Rechtsanwalt
Fritschl hier , klagt im Wechselprozeffe
gegen den z . Zt . an unbekanntenOrten
abwesenden Bäcker Gustav Grethel
von hier , aus Wechselsordernug, mit
dem Antrag auf Zahlung

». von 1725 M . nebst 6 Vo ZiuS vom
17. Januar d . I . an,

d . von 15 M . 98 Ps . nebst 6 V«, ZinS
vom KlagzustellungStage an, und

ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits , vor die
I . Civilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Freiburg auf

Dienstag den 28. März 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , de» 20. Januar 1882 .
Herrmanu ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Landgerichts.

Aufgebote .
K . 863 . 1 . Nr . W8. Boundorf .

Julius Seidler von Grafenhausen
hat daS Aufgebot nachstehend verzeich-
ueter Liegenschaft auf der Gemarkung
Rippoldsried beantragt , nämlich :

2 Jauchert 47 ' /, Ruthen Wies in
der Hofmakt , neben Andreas
Metzler und Fidel Albert in
Grafenhausen .

ES ergeht deßhalb die Aufforderung,
etwaige Rechte und Ansprüche au der
geuanuteu Liegenschaft in dem auf

Montag den 13 . März d. I .,
Vormittags 10 Uhr ,

angeordnelen Aufgebotstermin anzu¬
melden, widrigenfalls die nicht ange¬
meldete» Ansprüchefür erloschen erklärt
werden.

Bonudorf , den 6 . Januar 1882 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Köhler .

K . 84l . Skr. 766 . Radolfzell .
I . S . der Freiherr !, von Hornstein¬
schein Grundherrschaft Bielhingen zu
Mühlhausen gegen unbekannte Bethei-
liate , ÄufgebotSverfahren betr., hat daS
Großh . Amtsgericht zu Radolfzell
unterm Heutiaeu folgendes

AuSfchluß - Urtheil
erlaffeu:

Nachdem auf die Aufforderung
vom 10. November 1881 , Nr .
13,020, Ansprüche der dort be-
zeichneten Art an die daselbst ge¬
nannten Liegenschaften bis heute
mcht geltend gemacht worden
find, werden die nicht angemeldr-
te» Ansprüche für erloschen erklärt.

Radolfzell, den 17 . Januar 1882.
Großh - bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Sauter .

K .866 . Nr . 530. TauberbischofS -
hrim . Durch AusschlußurtheilvomHeu¬
tigen wurden die m dem Aufgebot vom
24. November v . I . » Nr . 8357. bezeich-
ueten Rechte au den darin aeuaunten
Liegenschaften gegenüber den Landwinh
Kaspar Wiehl Eheleuten von Jtm -

span für erloschen erklärt.
Tauberbischofsheim, 19 . Jan . 1882 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Der GerichtSschreider :

Herkert .
Konkursverfahren .

K .860 . Nr . 2852 . Pforzheim .
Ueber daS Vermögen der Hauptlehrer
Karl Friedrich Weber Wittwe, Pau¬
line, geb . Sommer in Pforzheim, wurde
heute am 24 . Januar 1882 , Mittags
12 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet .

Der Geschäftsagent Adolf Haber¬
stroh hier wird zum Konkursverwalter
ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum 16.
Februar 1882 bei dem Gerichte anzu-
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalter- » sowie
über die Bestellung e

'neS GläubigerauS-
schuffeS und eintretenden Falls über die
m S 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf

Freitag den 24 . Februar 1882,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zim¬
mer Nr . 2, Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon-
kurSmaffe gehörige Sache in Besitz habe»
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find, wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie an¬
der Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursverwal¬
ter bis zum 14 . Februar 1882 Anzeige
zu machen .

Pforzheim, den 24 . Januar 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Schönthaler .

A .864 . Nr . 694 . Waldshut . Ju
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Lorenz Ebner Wittwe,
Franziska , geb . Ebner von Unteralpfen,
ist zur Abnahme der Schlußrechnung,
sowie zur Erhebung von Einwendungen
gegen daS Schlußverzeichnißder bei der
Vertheilung zu berücksichtigenden For¬
derungen Schlußtermin auf
Samstag den 11 . Februar 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

WaldShut, den 13 . Januar 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

Orffeutliche Bekarmttuachmg .
K .859 . GernSbach .

Den Konkurs über das
Vermögt,, deS Pflasterer-
Wilhelm Kumm iu Gerns¬
bach betr.

In diesem Konkurs ist zur Zeit ei»
Kaffenvorralh von M. 213. 29. Hie¬
von werden die bevorrechtigten Gläu¬
biger mit dem Betrag von M. 18. 11
vollständig ausbezahlt.

Für die nichr bevorrechtigten Gläu¬
biger sind M. 195 . 18 zu berücksichtige«.

GernSbach, dm 24 . Januar 1882.
Der Konkursverwalter :

C . F . Beck.
BermiiMSabioudekuage«.

K .867 . Skr . 8426 . Waldshut . Die
Ehefrau des Martin Schlachter ,
Crescentia , geb. Hofmonn von Ober-

wihl, wurde durch Urtheil des Gr . Land¬
gerichts Waldshut — Civilkammerll —
vom Heutigen für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern.

Waldshut , den 31 . Dezember 1881 .
Die Gerichtsschrelberei

deS Großh . bad. Landgerichts.
Seifert .

K .868 . Nr . 410. WaldShut . Die
Ehefrau des Bäckers Franz Schund ,
Anna , geborne Weber von Oberwihl ,
wurde durch Urtheil des Großh . Land¬
gericht- Waldshut — Civilkammeril —
vom Heutigen für berechtigterklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

WaldShut , den 21 . Januar 1882.
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad. Landgerichts.
Seifert .

Erbeinweismsea .
K .8I8 .1. Nr . 1105 . Lörrach . Großh .

Amtsgericht Lörrach hat folgende Ver¬
fügung erlassen : . . .

Hermann Frick Wittwe , Elisabeths,
geb . Kiefer von Grenzach, hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Ver-
laffenschaft ihres verstorbenenEheman¬
nes uachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht innerhalb

sechs Woche »
Einwendungen dagegen gemacht werde ».

Lörrach , de» 18. Januar 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Appel .

K .850 . Nr . 505 . Gernsbach . Die
Wittwe des Fuhrmanns Ferdinand
Fritz von Selbach , Walburga , geborne
Fütterer , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes gebeten . Etwaige Einsprachen
hiergegen sind

binnen sechs Wochen
bei dem Unterzeichneten Gerichte zu er¬
heben , widrigenfalls dem Gesuche statt-
gegeben würde.

Gernsbach , den 19 . Januar 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Steffen .

K .845 . Nr . 35,770. Heidelberg .
Die Wittwe des Taglöhners Johann
Christoph Brox von Rohrbach, Elisa¬
beth «, geb . Welckmn von da , wird, da
die in diesseitiger Verfügung vom 17.
September 1881 , Nr . 28,302, gestattete
Frist ohne Einspruch umlaufen ist , m
die Gewähr der Berlaffenschaft ihre-
Ehemannes hiermit eingesetzt.

Heidelberg, den 12 . November 1881 .
Großh . bad. Amtsgericht.

(gez.) Büchner .
Dieser Gerichtsbeschluß wird hiermit

öffentlich bekannt gemacht.
Der Gerichtsschreiber:

Braungart .
Erbvorladmrg. ^ ,

. J .987 . Achern . Sebastian . Karl ,
Eusabetha» Franziska und Jda Behrle
von Rencheu, unbekannt wo abwesend »

, sind zur Berlaffenschaft der in Amerika
verstorbenen Karoline Behrle vou

^ Renchen berufen. , . ^
Dieselbe werden hiermit aufgefordert,

ihre Ansprüche an diesen Nachlaß
binnen drei Monaten ,

von heute an , bei dem Unterzeichnet «!
gellend zu machen , widrigenfalls die
Erbschaft Denen zugetheilt werden wird,
welchen ste zukäme . wenu die Ge¬

rüchtladenen zur Zell des ErbanfallS
mehr am Leben gewesen wären.

Achern , den 24. Januar 1882.
Der Großh . Notar :

S . Fuchs .
HaudelsregiftereintrSgk.

K -829. Ueberlingeu .
Nr . 874. I . Zu O .Z . 10 de- Firmen¬

registers für den Bezirk des ehe¬
maligen Amtsgerichts Meersburg
wurde heute eingetragen:

Die Firma „Xaver Stempel
in Markdorf " ist erloschen.

Nr . 918. 1t . Heute wurde dahier unter
O .Z . 125 iu daS Firmenregister
eingetragen:

„Eduard Stempfel in Mark¬
dorf". Inhaber gleichen Namen-
ist ledig .

Ueberlingeu, den 19- Januar 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

v . Woldeck .
J .975. Nr . 1063 Freiburg . Unter

Ordn .-Z . 8 des Musterregisters wurde
heute Nachmittag 4 Uhr emgetragen:

Firma „H . Bunzel ", 1 Schachtel,
überschrieben „H. Bunzel ", Prag und
Freiburg in Baden, enthaltend Stahl¬
federn mir dem gleichen Stempel . —
Schutzfrist 3 Jahre .

Freiburg . de« 14. Januar 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gräff .
K .849 . Nr . 935 . Gernsbach . Zu

O .Z . 10 deS Geseüschaftsregisters Gr .
Amtsgerichts Gernsbach , die Firma
„Riedinger L Kindler " zu GernS¬
bach betreff . , wurde heute emgetragen:

Die Gesellschaft ist durch den rm
Jahre 1872 « öffneten Konkurs aufge¬
löst und die Firma erloschen.

Gernsbach» den 23. Januar 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der GerichtSschreider :
Steffen .

K .839 . Lahr .
Nr . 259 . 1 . Zu O .Z . 34 deS Gesell

schaftsregisters: Die offene Han¬
delsgesellschaft Zentgraf und
Frank iu Lahr ist aufgelöst-
Die Auseinandersetzung geschieht

unter den Gesellschaftern .
Nr . 260. 2. Mit Ord .-Z. 221 in daS

Firmenregister: Firma Zentgraf
u . Frank in Lahr. Inhaber der
Firma ist Fabrikant Karl Frank
von Lahr. Die Procura ist dem
Kaufmann W . G . Meurer von
da übertragen.

Lahr, den 7. Januar 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
K .823 . Nr . 723 . Weinheim . Un¬

term Heutigen wurde in das Gesell-
schaftsrcgister zu O .Z . 34 . die Firma
Eduard Arauth « Cie . in Wein-
Heim betr. , eingetragen:

Kaufmann Henri Kreyes von Mainz
ist aus der Gesellschaft ausgetreten .

Weiuheim, den 18. Januar 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Jäckle .
Strafrechtspflege .

LadmHk «.
J .946 . 3 . Nr . 512 . Breisach . Küfer

Amand Fichter von Achkarrcu und
Bäcker Wilhelm Gutmüller von Bi -
schofstnge» werden beschuldigt , und zwar
der Elftere , daß er als Ersatzreservist
erster Klaffe ausgewaudert ist, ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben, der Letztere, daß er als beurlaub¬

ter Reservist ohne Erlaubniß auSgewan-
dert ist — Uebertretung gegm S 360
Nr . 3 deS Strafgesetzbuchs. — Die¬
selben werden aus Anordnung deS Gr .
Amtsgerichts hicrseldst auf : Mitt¬
woch den 29. Mär » 1882, Vormit¬
tags 8 Uhr , vor daS Großh . Schöffen¬
gericht Allbreisach zur Hauptverhand¬
lung geladen. Bei lunentschnldigtem
Ausbleiben werden dieselben auf Gruni »
der nach Z 472 der Strafprozrßordnmm ,
von dem IKönigl . Landwehr-Bezirks¬
kommando Freiburg ausgestellten Er¬
klärungen verurtheilt werden. Breisach»
den 13. Januar 1882. Großh . Amts¬
gericht . Der Gerichtsschreiber. Weiser .

J .S66. 3. Nr . 256 . Konstanz - Der
27 Jahre alle Grenzaufseher Wilhelm
Bruager von Hausen vor Wald , zu¬
letzt w Konstanz wohnhaft . wird be¬
schuldigt , als beurlaubter Reservistohne
Erlaubniß auSgewandert zu fein , —
Uebertretung gegen 8 360 Sir. S d.
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbft auf

Samstag den 4. März 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlmig geladen.

Bn unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßorduung von dem König!.
Bezirkskommando zu Stockach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Konstanz, den 20 . Januar 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts :
Burger .

J .S82 . 2 . Nr . 1415 . Freiburg .
Heinrich Paul Grunert vou Rochlitz ,
zuletzt in Freiburg , wird beschuldigt,
als beurlaubter Reservist ohne Erlaub -
mß ausgewaudert zu sein, — Ueber¬
tretung gegen 8 360 Nr . 3 des Straf¬
gesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Grotzh. Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 3 . März 1882,
Vormittags 8'ft Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht Frei¬
burg zur Hauptverhandlung geladen.

Bei imentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Großh .
BezirkSkommando zu Donaneschingerr
ausgestellten Erklärung verurthnlt wer¬
den .

Freiburg , den 19. Januar 1882 .
Wagner ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts .

J . 762 . 3. Rr . 217 . Wieslock . Der
21 Jahre alte Karl Kretz vou Mühl¬
hausen wird beschuldigt » als beurlaubter
Reservist ohne Erlaubniß ausgewaudert
zu fein , Uebertretung gegen 8 360
Nr . 3 deS Strafgesetzbuchs,

j Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 15. März 1882 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht WicS-
loch zur Hauptvcrhandlnng geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der »ach 8 472 der
Slrafprozeßordmmg von dem Kömgl.
Bezirkskommando zu Heidelberg aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden.

WieSloch , den 12. Januar 1882 .
Zirkel ,

GerichtSschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Druck uud Verlag her G . Braus ' scheo Hofßachdrsckerei .
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